Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/ 681 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

46. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 15. Juni 1966 

47. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 16. Juni 1966 


I. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 


Abgeordneter 
Dr. Becher 
(Piillach) 


Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
für die Öffentlichkeit des In- und Auslandes 
das volle Ausmaß der X^^erbrechen, die an 
deutschen Soldaten, Kriegsgefangenen und an 
deutschen Zivilpersonen während und nach 
dem zweiten WelLkrieg, insbesondere bei den 
Vertreibungsaktionen begangen wurden, zu 
dokumentieren? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
gesamtdeutsche Fragen 

Abgeordneter Was ist der Bundesregierung über die ße- 
Dr. Marx handlung, welche Wehrdienstverweigerer in 

(Kaiserslautern) der sowjetisch besetzten Zone erfahren, be- 
kannt? 


IIL Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


III. 1. Abgeordneter 
Raffert 


IIL 2, Abgeordneter 

Raffert 


III. 3. Abgeordneter 

Raffert 


Wie beurteilt die Bundesregierung das Ver- 
halten des Chefs der deutschen Delegation 
bei den Filmfestspielen in Cannes, Ilerrn 
von Tieschowitz, der bei der Vorführung des 
offiziellen deutschen Festspielfilms aufsprang 
und ausrief: „Ich bin der Chef der deutschen 
Delegation, ich verlasse ostentativ die Vor- 
führung. Man kann sich ja nicht alles bieten 
lassen!"? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß der in 
Frage III/l erwähnte Film („Der junge Tör- 
less") mit dem Bundesdrehbuchpreis ausge- 
zeichnet worden war, ehe er in Cannes ge- 
zeigt wurde und daß ihm die Filmbewertungs- 
stelle der Länder das Prädikat „Besonders 
wertvoll" verliehen hatte? 

Wird die Bundesregierung dafür Sorge tra- 
gen, daß sich künftig von ihr bestellte Dele- 
gationschefs die für Festspiele bestimmten Fil- 
me vorher ansehen und sich darüber infor- 
mieren, wie diese Filme in der Bundesrepublik 
bewertet worden sind? 
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III. 4. Abgeordneter Aus welchem Grund erfolgte keine Ausschrei- 
Kahn-Ackermann bung für den vom Auswärtigen Amt zur Pro- 
duktion an den Bayerischen Rundfunk verge- 
benen Sprachfilm „Guten Tag", der dem Ver- 
nehmen nach pro Minute über 7400 DM Pro- 
duktionskosten erfordert hat? 

Würde — nach den Erkenntnissen der Bun- 
desregierung — die Unterschrift westeuropäi- 
scher Staaten unter einen Vertrag gegen die 
Ausbreitung von Kernwaffen die Entwicklung 
eines Abwehrsyslems gegen Atomraketen für 
Europa erschweren oder sogar verhindern? 

IIL 6. Abgeordneter Warum hat die Bundesregierung nicht durch 
Prinz von Bayern eine entsprechende Vertretung bei den Feier- 
lichkeiten anläßlich ,des 50. Jahrestages der 
Schlacht von Verdun in Verdun dazu beige- 
tragen, die deutsch-französischen Beziehungen 
zu verbessern? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

IV. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, inwieweit 
Geldner sich die Gebietskörperschaften bereiterklärt 

haben, Angestellten einen entsprechenden 
Arbeitgeberzuschuß zur Altersvorsorge zu be- 
zahlen, soweit sie von der Befreiungsmöglich- 
keit aus der Angestelltenrentenversicherungs- 
pflicht Gebrauch gemacht oder die Versiche- 
rungspflichtgrenze überschritten haben? 

IV. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, dort, wo die 
Geldner in Frage IV/1 angesprochene Bereitschaft nicht 

vorliegt, entsprechend ihrer Möglichkeiten 
eine entsprechende Leistung unter Hinweis 
auf die Regelungen nach dem Bundesango- 
stelitentarif zu empfehlen? 

Besteht die Absicht, die Besoldungsordnung 
für Soldaten so zu ändern, daß ältere Haupt- 
leute, die nicht mehr zum Major befördert 
werden können, in die Besoldungsgruppe A 12 
eingestuft werden? 

IV. 4. Abgeordneter Wann ist mit der Vorlage eines Änderungs- 
Schmidt Vorschlages der Bundesregierung zur Besol- 

(Würgendorf) dungsordnung wegen der in Frage IV 3 er- 
wähnten Hauptleute zu rechnen? 

IV. 5. Abgeordneter Hält die Bundesregierung es für möglich und 
Dr. Schulze- notwendig, durch geeignete Maßnahmen die 

Vorberg Pressefreiheit gegen zu starke Konzentration 

zu sichern? 


IV. 3, Abgeordneter 
Schmidt 
(Würgendorf) 


IIL 5. Abgeordneter 

Dr. Schulze- 
Vorberg 
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IV. 6. Abgeordneter 
Moersdi 


IV. 7. Abgeordneter 
Moersch 


IV. 8 . Abgeordneter 
Dr. Kübler 


Hält die Bundesregierung die unterschiedliche 
Behandlung von Beamten gleicher Ausbil- 
dung und Eignung, die sich aus der Anwen- 
dung des § 6 Abs. 1 des Gesetzes zu Artikel 
131 GG ergibt, für mit dem Geist und dem 
Wortlaut des Grundgesetzes vereinbar? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
dem in Frage IV/6 genannten betroffenen 
Personenkreis, zu dem vornehmlich ehemali- 
ge Beamte aus der SBZ zählen, die Gleich- 
stellung mit ihren Kollegen in der Bundesre- 
publik zu gewährleisten? 

Ist die Bundesregierung bereit, die den Län- 
dern übermittelte Richtlinie über die Verwei- 
gerung von Fremdenpässen an Ausländer aus 
Natostaaten, die der Wehrpflicht in ihrem 
Heimatstaat nicht genügen, unter Berücksich- 
tigung der Entscheidung des Bundesverfas- 
sungsgerichts vom 1. März 1966 zu Artikel 6 
Abs. 1 GG (1 BvR 509/65) so zu ändern, daß 
die Länder die Möglichkeit haben, Fremden- 
pässe an solche Ausländer auszustellen, deren 
mit einer Deutschen in Deutschland geschlos- 
senen, aber im entsprechenden Ausland nicht 
anerkannten Ehe durch die Ableistung des 
Wehrdienstes in ihrem Heimatstaat in ihrem 
Bestand gefährdet würde? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


V 1. Abgeordneter Erachtet die Bundesregierung die Teilnahme 
Müller (Mülheim) von Häftlingen in Strafanstalten an Bildungs- 
fernlehrgängen als eine geeignete Resoziali- 
sierungsmaßnahme? 

V. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Länder- 
Müller (Mülheim) Justizministerien zu bitten, die Häftlinge mit 
den in Frage V/l erwähnten Möglichkeiten 
vertraut zu machen und die Teilnahme an 
derartigen Fernlehrgängen zu erleichtern? 


V. 3. Abgeordneter 

Dr. Becher 
(Pullach) 


V. 4. Abgeordneter 

Hirsch 


Welche Maßnahmen wurden getroffen, um die 
Feststellung und gerichtliche Ahndung von 
Verbrechen einzuleiten, die an deutschen Sol- 
daten, Kriegsgefangenen und an deutschen 
Zivilpersonen während und nach dem zweiten 
Weltkrieg, insbesondere bei den Vertrei- 
bungsaktionen, begangen wurden? 

Beabsichtigt die Bundesregierung, das ver- 
altete Gesetz, betreffend die Entschädigung 
für unschuldig erlittene Untersuchungshaft 
vom 14. Juli 1904 in der Fassung des Gesetzes 
vom 24. November 1933 (Bundesgesetzbl. III 
313-2) sowie das veraltete Gesetz, betreffend 
die Entschädigung der im Wiederaufnahme- 
verfahren freigesprochenen Personen vom 
20, Mai 1898 in der Fassung des Gesetzes vom 
24. November 1933 (Bundesgesetzbl, III 313-1) 
durch die Vorlegung entsprechender Ände- 
rungsgesetze zu novellieren? 
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V. 5. Abgeordneter Wie will der Bundesjustizminister die Bestre- 
Jahn (Marburg) bungen zur Schaffung einer zentralen Richter- 
akademie unterstützen? 

V. 6. Abgeordneter Wie will der Bundesjustizminister den Ge- 
Jahn (Marburg) danken eines „Tag des Rechts" verwirklichen, 
den er kürzlich in seiner Rede vor dem Ber- 
liner Richterbund als begrüßenswert bezeich- 
net hat? 

V. 7. Abgeordneter Ist dem Bundesjustizminister die Meldung der 
Hamacher Westfälischen Rundschau vom 5. Mai 1966 

bekannt, in der berichtet wird, daß nach 
Angabe des Leiters des Jüdischen Dokumen- 
tationszentrums in Wien, Simon Wiesenthal, 
noch 15 durch nationalsozialistische Recht- 
sprechung belastete Richter auf hohen Posten 
in der Bundesrepublik Deutschland amtieren? 

V. 8. Abgeordneter Ist es richtig, daß den zuständigen deutschen 

Hamacher Behörden die in Frage V/7 erwähnten Tat- 

sachen bekannt sind, ohne daß bisher eine 
Reaktion erfolgt ist? 

V. 9. Abgeordneter Ist der Bundesjustizminister bereit, die in 
Hamacher Frage V./7 erwähnte Angelegenheit zu ver- 

folgen mit dem Ziel, dem Willen dieses Hohen 
Hauses, wie er in § 116 des Deutschen Richter- 
gesetzes seinen Niederschlag gefunden hat, 
Geltung zu verschalten? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

VI. 1. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für gerechtfertigt, 
Folger daß Verluste aus Vollblutzuchtbetrieben, die 

nicht landwirtschaftliche Haupt- oder Neben- 
betriebe oder Gewerbebetriebe sind, nach 
dem Einkommensteuergesetz unter gewissen 
Voraussetzungen bei den Einkünften aus 
Land- und Forstwirtschaft abgezogen werden 
können, wohingegen positive Ergebnisse, so- 
fern der Charakter der Liebhaberei bei diesen 
Betrieben noch zu bejahen ist, bei der Ermitt- 
lung des Einkommens unberücksichtigt blei- 
ben? 

VI. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die am 
Ott 1. Juli 1963 gegründete Mineralölgroßhandel 

EVG GmbH, Nürnberg, welche am 5. April 
1965 in Konkurs ging, nach einer Mitteilung 
des Polizeipräsidiums Nürnberg Mineralöl- 
steuerschulden aus dem Verkauf unversteuer- 
ten Treibstoffs in Höhe von rund 2,9 Millio- 
nen DM hinterläßt? 

VL 3. Abgeordneter Welche Gründe haben Vorgelegen, daß in 
Ott dem in Frage VI/2 erwähnten Fall innerhalb 

so kurzer Zeit so hohe Steuerschulden an- 
wachsen konnten? 
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VI. 4. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, daß 
Ott Mineralölsteuerschulden nicht solche Größen- 

ordnungen wie die in Frage VI/2 erwähnten 
erreichen, vor allem, wenn es sich um neu 
auftauchende und unbekannte Firmen handelt? 


Aus welchem Grunde wird die seit Jahrzehn- 
ten bestehende Grenze von 24 000 DM für 
Einkommensteuerpflichtige noch aufrechter- 
halten? 


VI. 6. Abgeordneter Ist dem Bundesfinanzminister bekannt, daß 

Junghans durch eine Heraufsetzung der in Frage VI/5 

genannten Grenze bei den jetzt Einkommen- 
steuerpflichtigen, bei den Arbeitgebern und 
auch bei den Finanzämtern ein großer Ver- 
waltungsaufwand und Unkosten gespart wer- 
den können? 


VI. 7. Abgeordneter Ist der Bundesfinanzminister bereit zu prüfen, 

Junghans inwieweit die Einkommensteuerveranlagung 

bei Ehegatten, die beide zusammen über 
16 000 DM verdienen, aus Vereinfachungs- 
gründen über den Lohnsteuer-Jahresausgleich 
abgewickelt werden kann? 

VI. 8. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß auch 

Wienand wehrpflichtige Soldaten den Garnisongemein- 

den Aufwendungen verursachen? 

VI. 9. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, zusammen 

Wienand mit den betroffenen Gemeinden, Erhebungen 

durchzuführen, aus denen ersehen werden 
kann, wie hoch die in Frage VI/8 erwähnten 
Aufwendungen in etwa pro Kopf des wehr- 
pflichtigen Soldaten veranschlagt werden 
müssen? 


VI. 10. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, entsprechende 
Wienand Änderungen der gesetzlichen Vorschriften 

herbeizuführen, damit die wehrpflichtigen 
Soldaten den Status eines echten Einwohners 
der Garnisongemeinden erhalten? 

VI. 11. Abgeordneter Wann wird die Bundesregierung die Initia- 
Eschmann tivvorlage des Bundesrates über Ausgleichs- 

beträge für Betriebe des Bundes und der Län- 
der sowie für gleichgestellte Betriebe dem 
Bundestag vorlegen? 

VI. 12. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, im Interesse 
Eschmann der Garnisongemeinden für eine weitere Re- 

duzierung der derzeitigen Prozentgrenze in 
§ 26 des Grundsteuergesetzes einzutreten? 


VI. 5. Abgeordneter 
Junghans 
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VI. 13. Abgeordneter 
Krammig 


VI. 14. Abgeordneter 
Krammig 


VL 15. Abgeordneter 
Krammig 


VI. 16. Abgeordneter 
Fritsch 
(Deggendorf) 


Da das NATO-Truppenstatut die Kostenver- 
teilung zwischen Truppenentsendestaat und 
-aufnahmestaat abschließend regelt und kei- 
nen Devisenausgleich kennt, frage ich die 
Bundesregierung, auf welcher Rechtsgrund- 
lage nationaler und / oder internationaler Art 
die Devisenhilfe für die in der Bundesrepublik 
stationierten amerikanischen und englischen 
Truppen beruht? 

Wie begründet die Bundesregierung die Über- 
einstimmung der Praktiken um die Devisen- 
hilfe mit den für die EWG und das GATT 
geltenden Regeln? 

Ist die Bundesregierung nicht der Meinung, 
daß es richtiger wäre, für die als Devisenhilfe 
gewährten Beträge im wesentlichen Konsum- 
güter in den USA und in Großbritannien ein- 
zukaufen, um damit die Nachfrage der Statio- 
nierungsstreitkräfte nach Konsumgütern in 
der Bundesrepublik zu befriedigen? 

Trifft es zu, daß die Funktionsfähigkeit der 
Zollverwaltung, insbesonders des Zollgrenz- 
dienstes, durch immer größer werdende Per- 
sonallücken gefährdet ist? 


VIL Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


VII. l. Abgeordneter 
Dr. Stark 
(Nürtingen) 


VII. 2. Abgeordneter 
Dr. Stark 
(Nürtingen) 


VII. 3. Abgeordneter 

Dr. Stark 
(Nürtingen) 


Welche Gründe haben die Bundesregierung 
veranlaßt, für die Physikalisch-Technische 
Bundesanstalt Braunschweig einen aus den 
USA importierten Computer eines deutschen 
Anbieters anzukaufen, obwohl ein Angebot 
eines anderen Anbieters vorliegt, das um 
rund 300 000 DM billiger und nach der Auf- 
fassung von Fachleuten auch technisch und 
leistungsmäßig besser, zumindest aber gleich- 
wertig ist? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Physikalisch-Technische Bundesanstalt Braun- 
schweig für den gleichen Preis, wie er für 
den in Frage VII/1 vorgesehenen Computer 
genannt wird, einen Computer des in Fra- 
ge VII/1 erwähnten zweiten Anbieters mit 
der doppelten Speicherkapazität ankaufen 
könnte? 

Hat die Bundesregierung die Absicht, auch in 
Zukunft im Bereich der öffentlichen Verwal- 
tung Datenverarbeitungsanlagen deutscher 
Herkunft gegenüber solchen ausländischer 
Anbieter, die seit Jahrzehnten in Deutsch- 
land ansässig sind und Tausende deutscher 
Arbeitnehmer in der Entwicklung, Produktion 
und im Vertrieb beschäftigen, vorzuziehen, 
auch wenn die ausländischen Angebote preis- 
lich und leistungsmäßig günstiger sind? 
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VII. 4. Abgeordneter 

Dr. Müller 
(München) 


Welche Auswirkungen auf die deutsche Ener- 
giepolitik hat die Tatsache, daß nach Presse- 
meldungen in den USA mit Unterstützung 
der USA-Regierung ein neues Verfahren zur 
Gewinnung von Kraftstoff aus Kohle zu angeb- 
lich billigeren Gestehungskosten als aus Erd- 
öl entwickelt wurde? 


VII. 5. Abgeordneter Gibt es, ähnlich wie in den USA, auch in der 
Dr. Müller Bundesrepublik Deutschland das Bestreben 

(München) von Mineralölkonzernen, Kohlengruben auf- 

zukaufen? 


VIIL Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

VIIL 1. Abgeordneter Welches Ergebnis hat die in der Fragestunde 
Dr. Meinecke vom 29. November 1965 (Drucksache V/38 — 
Frage VIII/21) angekündigte Umfrage bei den 
Ländern über das Ausmaß „sogenannter mo- 
derner" Mastmethoden bei Hühnern, Kälbern 
und Schweinen erbracht? 


VIIL 2. Abgeordneter Liegen bereits — wie in der Fragestunde vom 
Dr. Meinecke 29. November 1965 angekündigt — gutachter- 
liche Stellungnahmen seitens des vom vete- 
rinärmedizinischen Fakultätentag beauftrag- 
ten Gutachtergremiums über die Frage der 
Vereinbarkeit der „sogenannten modernen" 
Mastmethoden mit dem Tierschutzgesetz vor? 


VIIL 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, den schon vor 
Wächter längerer Zeit angekündigten Entwurf eines 

Gesetzes zur Bekämpfung der Dasselfliege in 
absehbarer Zeit dem Parlament zuzuleiten? 


VIIL 4. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
Feilermaier ergriffen, um die deutsche Landwirtschaft ge- 

gebenenfalls rechtzeitig und ausreichend ge- 
gen das Eindringen des asiatischen Typs der 
Maul- und Klauenseuche zu schützen, die von 
der Sowjetunion aus bereits bis an die rumä- 
nische Grenze vorgedrungen ist? 


VIIL 5, Abgeordneter Entspricht die fortschreitende Zunahme des 

Rollmann Nadelwaldbestandes und die Abnahme der 

Laubwälder in der Bundesrepublik noch den 
Erfordernissen unseres Wasserhaushaltes? 


VIIL 6. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, für die Schaf- 
Strohmayr fung eines Entschädigungsfonds für Unfall- 

schäden einzutreten, die durch Wild verur- 
sacht wurden? 


VIIL 7. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Strohmayr das Risiko der durch Wild verursachten Un- 

fälle nicht dem Kraftfahrer aufgebürdet wer- 
den sollte, sondern vor allem Sache des In- 
habers der Jagdhoheit, also des Staates sein 
müßte? 
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VIII. 8. Abgeordnete; Kann die Bundesregierung angeben, in wel- 
Storm eher Weise die Frage der Hoheits- und Fische- 

reischutzgewässer in den einzelnen Ostsee- 
anliegerländern geregelt ist? 

VIII. 9. Abgeordneter In welcher Weise informiert die Bundesregie- 
Rehs rung die deutschen Hochseefischer über die 

Hoheits- und Fischereischutzgewässer der 
Ostseeanliegerländer? 

VIII. 10. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, Schäden zu 

Kubitza ersetzen, die unter Verletzung des Völker- 

rechts durch Organe fremder Mächte Hoch- 
seefischern der Bundesrepublik zugefügt wer- 
den, z, B. durch völkerrechtswidrige Eingriffe 
und Konfiskationen auf hoher See? 


IX. Gesdiäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

IX, l, Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Renten- 
Dr. Schmidt versicherungsträger zu bevorzugter Durch- 

(Ofienbach) führung des Rentenversicherungs-Anderungs- 

gesetzes vom 9. Juni 1965 in denjenigen Fäl- 
len anzuhalten, in denen gegenwärtig Renten 
gewährt werden, deren Zahlbetrag unter dem 
Richtsatz für Leistungen nach dem Bundes- 
sozialhilfegesetz liegt, wenn ihnen von den 
Versicherungsämtern die in Betracht kom- 
menden Rentner benannt werden? 

IX 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Hersteller 
Dr. Emde von Kühlschränken durch Gesetz oder Ver- 

ordnung zu verpflichten, ihre Geräte so zu 
konstruieren, daß sie auch von innen leicht 
zu öffnen sind? 

IX. 3. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die Bestimmungen 
Dröscher des Bundesversorgungsgesetzes und die dazu 

ergangenen Verwaltungsvorschriften noch für 
zeitgemäß, wonach in jedem Falle der Kapital - 
abfindung eine Sicherungshypothek eingetra- 
gen werden muß? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

X. 1. Abgeordneter Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesre- 
Prochazka gierung zu ergreifen, um gesundheitsschädi- 

gende Wirkungen zu vermeiden, die von 
übungstechnisch notwendigen Tiefflügen der 
Luftwaffe hervorgerufen werden? 

X. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung in der Lage, die in 

Prochazka Frage X/l erwähnten Flüge auf weniger dicht 

bewohnte Gebiete und auf Zeiträume zu be- 
schränken, über welche die Bevölkerung fall- 
weise benachrichtigt werden kann? 
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X 3. Abgeordneter 

Prochazka 


X. 4. Abgeordneter 
Haase 

(Kellinghusen) 


X. 5. Abgeordneter 
Haase 

(Kellinghusen) 


X. 6. Abgeordneter 
Haase 

(Kellinghusen) 


X. 7. Abgeordneter 

Kahn- Ackermann 


X. 8. Abgeordneter 

Riegel 

(Göppingen) 


X. 9. Abgeordneter 

Riegel 

(Göppingen) 


X. 10. Abgeordneter 
Schmidt 
(Würgendorf) 


X 11. Abgeordneter 

Brück (Holz) 


Treffen Meldungen zu, wonach das Bundes- 
verteidigungsministerium beabsichtigt, die 
Bundeswehrkantinen in Zukunft als staatliche 
Regiebetriebe zu führen und den Kantinen- 
pächtern zu kündigen? 

Wieviel Beförderungen zum Feldwebel oder 
Kommandierungen zum Feldwebellehrgang 
sind seit Inkrafttreten der HDV 104/1 vom 
April 1964 unterblieben, weil bei den Bewer- 
bern eine der Voraussetzungen gemäß Num- 
mer 2 der Anlage 2 zum Abschnitt II des 
Hauptabschnitts C der genannten Vorschrift 
nicht vorlag? 

In wieviel Fällen waren die in Frage X/4 
genannten Bewerber nicht im Besitz des Frei- 
schwimmerzeugnisses, des Sportabzeichens 
des Deutschen Sportbundes oder des Führer- 
scheins der Bundeswehr? 

ln wieviel Fällen ist für die in Frage X/4 
erwähnten Bewerber auf die geforderten Lei- 
stungsnachweise gemäß Nummer 3 der in 
Frage X/4 genannten Vorschrift verzichtet 
worden? 

Beabsichtigt das Bundesverteidigungsministe- 
rium nach wie vor trotz der ablehnenden 
Haltung der regionalen Planungskörperschaf- 
ten im Kreuzlinger Forst bei Pentenried ein 
Bundeswehrlazarett zu errichten? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß Ange- 
hörige handwerklicher Berufe innerhalb von 
wenigen Tagen zu Reserveübungen einberufen 
werden? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß Ange- 
hörige handwerklicher Berufe während der 
Ableistung von Reserveübungen nicht im mi- 
litärischen Dienst Verwendung finden, son- 
dern zu Arbeiten in ihrem Beruf eingesetzt 
werden? 

Ist der § 8 der Soldatenlaufbahnverordnung 
so auszulegen, daß nur solche Facharbeiter 
mit dem Dienstgrad Obergefreiter eingestellt 
werden können, die sich als Freiwillige für 
mindestens drei Jahre zum Dienst in der Bun- 
deswehr verpflichten, oder kann diese Vor- 
schrift auch auf Wehrpflichtige angewendet 
werden, die sich erst während der Ableistung 
ihres Wehrdienstes ebenfalls auf mindestens 
drei Jahre verpflichten? 

Welches Ergebnis hat die in der Fragestunde 
vom 9. März 1966 zugesagte erneute Unter- 
suchung der Umstände, die zum Tode des 
Soldaten Willi Henrichs vom Fernmelderegi- 
ment 751 geführt haben? 


Drucksache V/681 


Pragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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X. 12. Abgeordneter Treffen Meldungen zu, nach denen die japa- 
Berkhan nische Regierung für alle Düsenjäger der Ty- 

pen F 86 f, F 86 d, F 104 (Starfighter) Start- 
verbot verhängt hat? 

X. 13. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die Gründe für das 

Berkhan in Frage X/T2 erwähnte Startverbot bekannt? 

X. 14. Abgeordneter Ist es zutreffend, daß bei Abstürzen von 

Iven Flugzeugen die örtlichen Ordnungsbehörden 

nicht benachrichtigt werden? 

X. 15. Abgeordneter Trifft es zu, daß durch die in Frage X/14 

Iven erwähnte Tatsache dann die notwendigen 

Maßnahmen von Seiten der Ordnungsbehör- 
den nicht getroffen werden konnten? 

X. 16. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bei Abstürzen 
Iven von Flugzeugen mit den Behörden eine bes- 

sere Koordinierung anzustreben? 

X. 17. Abgeordneter Ist es zutreffend, daß seitens der Garnison- 
Neumann (Steile) gemeinden keine Möglichkeiten bestehen, die 
von den Einheiten der Bundeswehr im Ge- 
meindebereich eingebauten Benzinabscheider 
an Tankanlagen und Kraftfahrzeugabstell- 
plätzen zu überwachen? 

X. 18. Abgeordneter Hält die Bundesregierung im Interesse der 
Neumann (Stelle) allgemeinen Hygienevorschriften und der Vor- 
schriften für die Sauberhaltung unserer Ge- 
wässer den in Frage X/17 erwähnten Zustand 
für befriedigend? 

X. 19. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
Neumann (Stelle) um den in Frage X/17 erwähnten unbefriedi- 
genden Zustand aus der Sicht der Gemeinden 
zu beseitigen? 

X. 20. Abgeordneter Ist der Bundesregietung bekannt, daß häufig 
Eschmann Gemeinden nicht in der Lage sind festzustel- 

len, welche Truppeneinheiten bei Übungen die 
kommunalen Feld- und Wirtschaftswege be- 
schädigt haben? 

X. 21. Abgeordneter Erfolgt eine Abstimmung zwischen den Er- 
Prinz von Bayern gänzungskäufen an Fluggerät für die Flug- 
bereitschaft des Bundesverteidigungsministe- 
riums und für die Lufthansa mit dem Ziel der 
einheitlichen Ausrüstung für eine strategische 
Flugzeugreserve? 

X. 22. Abgeordneter Kann die Bundesregierung darüber Auskunft 
Ahrens geben, wie oft während ihrer Gesamtdienst- 

(Salzgitter) zeit in der Bundeswehr Offiziere und geho- 

bene Unteroffiziere mit einer Versetzung 
rechnen müssen? 
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X 23. Abgeordneter 

Ahrens 

(Salzgitter) 

X. 24. Abgeordneter 

Ahrens 

(Salzgitter) 


X 25. Abgeordneter 

Dröscher 


X 26. Abgeordneter 

Josten 


In welchen zeitlichen Abständen erfolgen Ver- 
setzungen von Offizieren und gehobenen Un- 
teroffizieren der Bundeswehr? 

Hat die Bundesregierung Vorsorge getroffen 
oder Einrichtungen geplant, um von den Kin- 
dern der in Frage X/22 genannten Berufs- 
soldaten, die weiterführende Schulen besu- 
chen, die schulischen Nachteile abzuwenden 
oder zu mildern, die mit dem häufigen Woh- 
nungswechsel verbunden sind? 

Trifft es zu, daß während einer Bundeswehr- 
Übung bei der Standortverwaltung Mayen 
6000 Liter Treibstoff verschwunden sind und 
der leitende Beamte später eine Angestellte 
beauftragt hat, die Fehlmenge von einem 
nahegelegenen Treibstoffdepot der Bundes- 
wehr „schwarz" zu beschaffen? 

In welcher Weise informiert die Bundesre- 
gierung den Wehrpflichtigen, damit ihm bei 
seiner bestehenden Rentenversicherung kein 
Schaden entsteht? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


XI 1. Abgeordneter 

Maucher 


XI. 2. Abgeordneter 
Maucher 


XI 3. Abgeordneter 

Dr. Koch 


XI. 4. Abgeordneter 

Dr. Koch 


XI. 5. Abgeordneter 
Dr. Koch 


Bis wann ist nach dem heutigen Stand der 
Beratungen mit der Verabschiedung und dem 
Inkrafttreten einer neuen Straßenverkehrs- 
Ordnung zu rechnen? 

Ist es ratsam, vor Verabschiedung einer neuen 
Straßenverkehrs-Ordnung nach Anordnungen 
über die Bevorrechtigung von Straßen (z. B. 
Ortsstraßen) zu treffen, die erhebliche Ausga- 
ben verursachen? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Ein- 
richtung einer mit rund 8,5 km extrem langen 
Baustelle mit verengten Fahrbahnen zwischen 
den Anschlußstellen Solingen und Leverkusen, 
die lediglich der Durchführung von Verputz- 
arbeiten an verschiedenen überführungsbrük- 
ken in diesem Bereich dient? 

Wie hoch ist die Zahl der bekanntgewordenen 
Unfälle in dem in Frage XI/3 bezeichneten 
Baustellenbereich seit Einrichtung der Bau- 
stelle und im Vergleich dazu im entsprechen- 
den Zeitraum des Vorjahres? 

Teilt die Bundesregierung die Auffassung, 
daß angesichts der fast täglich auftretenden 
teilweise sehr schweren Verkehrsstörungen 
in dem in Frage XI/3 bezeichneten Baustellen- 
bereich die Einrichtung derart ausgedehnter 
Baustellen in Zukunft vermieden werden 
muß? 
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XI 6. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Gellersen) 


XI. 7. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


XL 8. Abgeordneter 
Schwabe 


XI. 9. Abgeordneter 
Schwabe 


XI. 10. Abgeordneter 

Prinz von Bayern 


XI. 11. Abgeordneter 

Borm 


XI 12. Abgeordneter 
Folger 


XI. 13. Abgeordneter 
Börner 


XI. 14. Abgeordneter 

Börner 


XI. 15. Abgeordnete 
Frau Freyh 


XI. 16. Abgeordneter 
Strohmayr 


Trifft es zu, daß der Deutsche Wetterdienst 
weder ausbildungsmäßig, wissenschaftlich noch 
technisch auf Langfristvorhersagen im wei- 
testen Sinne des Wortes vorbereitet ist? 


Was geschieht von seiten der Bundesregie- 
rung, damit die konzernfreien Mineralölge- 
sellschaften bei der Verteilung der Tankstel- 
len an Bundesautobahnen nicht benachteiligt 
werden? 

Kennt die Bundesregierung die besonders 
große Gefährdung von Ärzten und Sanitätern 
beim Eingreifen anläßlich von Autobahnun- 
fällen? 

Wäre es nicht zu empfehlen, den in Frage XI/8 
genannten Personenkreis die Anwendung amt- 
licher Verkehrszeichen zu genehmigen, um 
insbesondere Auffahrunfällen zu begegnen? 

Sind Verhandlungen mit welchen Zielsetzun- 
gen und welchen bisherigen Ergebnissen zwi- 
schen der Bundesregierung, dem Freistaat 
Bayern und der Landeshauptstadt München 
im Gange über die Errichtung eines neuen 
Flughafens für München bis zu den Olympi- 
schen Spielen 1972? 

Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
zum Zwecke der Verbesserung der Verkehrs- 
bedingungen nach Berlin im Zonenrandgebiet 
insbesondere eine Querverbindung zwischen 
den Autobahnen Hannover — Helmstedt und 
Kassel — Hannover zu schaffen? 

Wie beurteilt die Bundesregierung den von 
der Organisation Mondiale du Tourisme et de 
TAutomobile unter maßgeblicher Mitarbeit 
des ADAC fertiggestellten Entwurf einer Eu- 
ropäischen Straßenverkehrsordnung? 

Sind der Bundesregierung die Untersuchungen 
des Kongresses der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika über die Sicherheit von Auto- 
mobilen bekannt? 

Gibt es nach Auffassung der Bundesregierung 
Anlaß zu der Vermutung, daß auch in der 
Bundesrepublik die Sicherheit von Automobi- 
len dringend verbesserungsbedürftig ist? 

Wann ist im Bundesverkehrsministerium mit 
einer Entscheidung über das Projekt Ver- 
bindungsbahn Frankfurt zu rechnen? 

Wieviel Verkehrsunfälle werden jährlich 
durch Wild verursacht? 
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XL 17. Abgeordneter 
Dr. Tamble 


XI 18. Abgeordneter 

Dr. Tamble 


XI 19. Abgeordneter 

Dr. Tamble 


XI. 20. Abgeordneter 

Brück (Holz) 


XI. 21. Abgeordneter 

Brück (Holz) 


Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
die vor allem an den Biindesstraßen der 
schleswig-holsteinischen Westküste stehenden 
alten Chausseewärterhäuschen heute vielfach 
Sichtbehinderungen für die Kraftfahrer ge- 
worden sind? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die in 
Trage XL 17 erwähnten Chausseewärterhäus- 
chen vielfach an unübersichtlichen Kurven 
Stehen und mit ihren Erkern die Ursache von 
Straßonverkehrsunfällen sind? 

Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
die noch aus der Postkutschenzeil stammenden 
Chausseewärterhäuschen beseitigen zu lassen, 
sofern sie nachgewiesenermaßen ein Ver- 
kehrshindernis darstelicn? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die vom 
Deutschen Jagdschutz verband auf seiner letz- 
ten Bundestagung erhobene Forderung, für 
Kraftfahrzeuge gelbes Scheinwerferlicht vor- 
znschreiben? 

Ist die Bundesregierung bereit, sich für die 
Schaffung einer einheitlichen Europäischen 
Straßenverkehrsordnung einzusetzen, wie sie 
jetzt vom Weltverband des Automobils ge- 
fordert worden ist? 


XII. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 


XII. 1. Abgeordneter 

Feilermaier 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß mit 
Fernsehapparaten Autotelefongespräche abge- 
hört werden können? 


XII. 2. Abgeordneter Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesre- 
Fellermaier gierung zu ergreifen, um auch im Aiitotele- 

fonverkehr die Unverletzlichkeit des Fern- 
sprechgeheimnisses zu gewährleisten? 


XIL 3. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


Ist es richtig, daß in Büttelborn bei Darmstadt 
eine Bundesautobahntankstelle seit einer 
Reihe von Monaten in Betrieb ist, die immer 
noch nicht über einen Telefonanschluß ver- 
fügt, so daß es bei einer Beraubung und bei 
Unfällen nicht möglich war, schnellstens die 
Polizei und das Rote Kreuz zu verständigen? 


XII. 4. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die be- 
Sänger absichtigten Erhöhungen im Postzeitungs- 

dienst vor allem die auf dem Abonnement 
durch die Post beruhenden Wochenzeitungen 
besonders stark treffen und daß diese Publi- 
kationen durch das Ausmaß der Erhöhung in 
ihrer Existenz gefährdet erscheinen? 
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XIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen und Städtebau 

XIIL 1. Abgeordneter Gedenkt die Bundesregierung der Bodenpreis- 
Fritsch Spekulation, die in zunehmendem Maße den 

(Deggendorf) Eigenheim- und Wohnungsbau behindert, zu 
begegnen? 

XIII. 2. Abgeordneter Wie hoch schätzt die Bundesregierung noch 
Bäuerle das tatsächliche Wohnungsdefizit? 

XIII. 3. Abgeordneter Liegen der Bundesregierung Zahlen vor, wie- 
Bäuerle viel Wohnverhältnisse im Zuge der Abbau- 

gesetze gekündigt wurden? 


XIV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wissenschaftliche Forschung 

XIV. 1. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Anre- 
Dr. Lohmar gung der Deutschen Forschungsgemeinschaft, 

ein besonderes Forschungsinstitut für elektro- 
nische Datenverarbeitung zu gründen? 

XIV. 2. Abgeordneter Sind Meldungen richtig, die besagen, daß die 

Drösdier Bundesrepublik Deutschland wegen völlig un- 

genügenden finanziellen Aufwandes bei der 
Erkennung von Vorräten an Uranerz gegen- 
über den europäischen Nachbarländern, ins- 
besondere Frankreich, weit ins Hintertreffen 
geraten ist? 


XV. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 

XV. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß die VEBA AG, an der der 

Nellen Bund zu über 40 Prozent beteiligt ist, ihren 

Sitz in Bonn aufgeben und nach Herne über- 
siedeln soll? 

XV. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Nellen Übersiedlung der VEBA AG nach Herne wegen 

des beträchtlichen Ausfalls an Gewerbesteuer 
die finanzielle Situation der Bundeshauptstadt 
weiter verschlechtern wird? 

XV. 3. Abgeordneter Denkt die Bundesregierung daran, in erhöh- 

Nellen tem Maße Zuschüsse an die Stadt Bonn zu 

geben, da deren Belastungen vor allem auf 
die Tatsache zurückzuführen ist, daß Bonn 
Sitz der Bundesregierung und der meisten 
Bundesbehörden ist? 
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XVI. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

XVI. 1. Abgeordneter Wie gedenkt die Bundesregierung der ständig 
Picard zunehmenden Belästigung der Bevölkerung 

durch Lärm entgegenzuwirken? 

XVI. 2. Abgeordneter In welcher Weise wird die Bundesregierung 
Picard die Erkenntnisse verwerten, die auf dem Mitte 

Mai in Baden-Baden stattgefundenen Kongreß 
der Internationalen Vereinigung gegen den 
Lärm mitgeteilt wurden? 

Welche Gesundheitsstörungen werden, soweit 
sie in zeitlichem Zusammenhang mit den Pok- 
kenschutzimpfungen bei Kindern auftreten, als 
entschädigungspflichtige Erkrankungen bzw. 
Dauerschäden anerkannt? 

XVI. 4. Abgeordnete Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 

Frau Freyh rung, um Autofahrer unmittelbar über Medi- 

kamente zu informieren, die die Aufmerk- 
samkeit und Konzentrationsfähigkeit am 
Steuer beeinträchtigen? 

XVI. 5. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, den Zusatz 
Dr. Müller von Bleitetraäthyl zu Benzin wegen der damit 

(München) verbundenen gesundheitsschädlichen Wirkun- 

gen zu verbieten? 


Bonn, den 10. Juni 1966 


XVI. 3. Abgeordneter 
Fritsch 
(Deggendorf) 
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